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zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

U -r S3 . Samstag , 7 . Mai 1898 . 34 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 5 . Mai . Sicherem

Vernehmen nach fand heute die Verlob¬
ung der Herzogin Olga , Tochter der Her¬
zogin Wera von Württemberg , mit dem
Prinzen Max zu Schaumburg - Lippe ,
Premierlieutenant im Ul .-Reg . Nr . 20 in
Ludwigsbnrg und Bruder der Königin ,
statt . Dieses freudige Ereignis wird im
ganzen Lande mit herzlicher Teilnahme
begrübt werden . Die Braut steht im 23.
(geb . 1 . März 1876 ) und der Bräutigam
im 28 . Lebensjahr (geb . 13 . März 1871 ) .
Bekanntlich ist die Schwester der Braut ,
Herzogin Elsa , mit dem Bruder des Bräu¬
tigams , Prinzen Albrecht zu Schaumbnrg -
Lippe, in Wels vermählr .

Stuttgart , 3 . Mai . ( Landtag .) Man
steht an dem Antrag der Abg. Gröber
und Gen ., betreffend Handwerkerorgani¬
sationen und Handwerkerkammern : Die
Staatsregierung zu ersuchen , 1 ) dem
Landtag alsbald eine Vorlage zugehen zu
lassen , durch welche Geldmittel zur För¬
derung der Gründung selbständiger Hand¬
werkerorganisationen bereitgestellt werden ;
2 ) in dem nächsten Etat eine Exigenz
für die Kosten der Einrichtung von Hand -
werkerkammê n und der weiteren bei
Durchführung des Handwerkergesetzesvom
26 . Juli 1897 zu lösenden Aufgaben auf¬
zunehmen. Min . d . Inn . v . Pischek :
Was die Handwerkerkammern betreffe, so
sollen vier am 1 . April 1899 ins Leben
treten . Ihre Kosten seien nach dem Ge¬
setz vom Staat vorzuschießen,; der Staat
könne sie wieder von den Gemeinden er¬
heben, die sie auf die Beteiligten umle¬
gen können. Diese Kosten werden nicht '
zu hoch sein und der Staat werde dabei
nicht kleinlich sein . Eckard und Kiene
beantragen , die Ziff. 1 dahin zu fassen ,
daß Geldmittel zur Förderung der Grün¬
dung und Weiterbildung von Handwer¬
kerorganisationen bereitgestellt werden . —
Hähnle beantragt , die Ziff. 1 an die
Komm, für die Gegenstände der inn . Ver¬
waltung zu verweisen. Bei der Abstim¬
mung wird die Ziff. 1 gegen etwa 30
Stimmen nach dem Antrag Hähnle an
die Kommission für Gegenstände der in¬
neren Verwaltung verwiesen. Die Ziff.
2 wird hierauf gegen etwa 20 Stimmen
angenommen .

Stuttgart , 4 . Mai . In der Heu -
tigen Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten begründet zuerst Kiene die Zen¬
trumsfrage , bis wann eine Novelle zum
M alz st euergesetz mit dem Verbot aller

Malzsurrogate zu erwarten sei. Der Fi¬
nanzminister erwiedert : Er habe bei seiner
Amtsübernahme einen Gesetzesentwurf vor»
gefunden , der ein vollständiges Verbot
sämmtlicher Malzsurrogate enthalte ein¬
schließlich Reis . Er stehe ans dem Stand¬
punkt seines Vorgängers ; auch werde bald
das Reich in ähnlicher Weise Vorgehen.
Der betr . Gesetzesentwurf werde der
Ständeversammlung bei ihrem nächsten
Zusammentritt wohl vorgelegt werden kön»
nen. — Es folgt die Anfrage der Volks¬
partei betr . den Schachtbau bei Kochen¬
dorf , die von Hähnle begründet wird .

! Der Finanzminister erwiedert u . a . : Es
haben sich allerdings Schwierigkeiten er¬
geben , es sei aber begründete Hoffnung
ans ein Gelingen des Werks vorhanden .

Stuttgart , 4 . Mai . Unsere Resi¬
denz bekommt nun auch ihren Blumen¬
korso . Auf Anregung des Vereins für
Fremdenverkehr hat sich ein Konnte ge¬
bildet das in Verbindung mit den großen
Rennen in Weil, welche am 30 . Mai be¬
ginnen , am Pfingstsonntag , nachmittags
4 Uhr im unteren Teil des Schloßgar¬
tens einen Blumenkorso veranstaltet .

! Nummerirte Droschken und Motorwagen
! dürfen jedoch keinesfalls teilnehmeu . Meh¬
rere Musikkorps werden Mitwirken . Die
Eintrittskarten für Zuschauer ä 20 Pfg .
sind im Voraus zu lösen.

Heilbronn . O . B . M . Hegelmaier
wurde durch eine Abordnung , bestehend
aus Redakteur Körner , Stadtpfleger Hang
und einem Landwirt aus dem Oberamt
Neckarsulm, seitens des Bunds der Land¬
wirte die Kandidatur zum Reichstag an-
geboten. Hegelmier hat dieselbe angenom¬
men.

CaIw , 4 . Mai . Gestern Abend brachte
der hiesige Turnverein seinem Vorstand
Emil Georgii , zur Erinnerung an des¬
sen vor 50 Jahren stattgehabten Eintritt
in den Turnverein , einen glänzenden
Fackelzug dar . Zuerst als Turnwart und
über 43 Jahre als Vorstand hat der Ge¬
feierte den Turnverein zur höchsten Blüte
gebracht und sich überhaupt um das Turn¬
wesen große und bleibende Verdienste er¬
worben .

— Ueber den gegenwärtigen Stand
der Angelegenheit . des . Ephorus Palm
in Maulbronn wird dem St .Anz.jmit -
getheilt, daß Isofort nach der Nachrich ;
von der reichsgericbtlichen Entscheidung
durch welche die von Palm gegen das
verurteilende Erkenntnis der Strafkam¬
mer Heilbronn vom 7 . Jan . d . I . einge¬

legte Revision verworfen worden sein
soll, die Einleitung des förmlichen Dis¬
ziplinarverfahrens wegen Dienstentlass¬
ung von der Vorgesetzten Dienstbehörde
in Aussicht genommen, und dem seiner¬
zeit gleichzeitig mit der Einleitung der
gerichtlichen Untersuchung unter der dem
Beamtengesetz entsprechenden Jnnehalt -
ung eines Teils seines Gehalts snspen-
dirten Ephorus Palm hievon Eröffnung
gemacht wurde .

Oberndorf , 4 . Mai . Ein schweres
Geschick traf gestern eine hieß Arbeiter¬
familie . Das 6jährige Söhnchen dersel¬
ben lief unvorsichtiger Weise in die Hin¬
terräder eines Langholzfuhrwerkes hinein
und kam dabei zu Falle . Ein Rad des
schwerbelasteten Wagens ging dem Kinde
über den Kopf, denselben in seinem obe-
eren Teile völlig zermalmend . Der . Tod
trat augenblicklich ein . Der schwerbetros-'
fene Vater , der im Augenblicke des schreck¬
lichen Ereignisses des Weges kam , konnte
sein Kind kaum erkennen.

Berlin , 4 . Mai . ( Reichstag . )
Auf der Tagesordnung steht zunächst die
3 . Beratung des Entwurfes der Militär¬
strafgerichtsordnung . In der Generalde¬
batte bemerkt v . Levetzow (konß ) , daß
seine Partei zwar ein Bedürfnis zu einer
solchen Reform bezweifle, da aus militä¬
rischen Kreisen Klagen nicht vorliegen , die
Mehrzahl seiner politischen Freunde würde
aber für die Vorlage stimmen, wenn die
Kompromißanträge angenommen würden ,
welche die meisten Besorgnisse beseitigen.
Frohme (Soz .) spricht gegen den Ent¬
wurf . Kriegsminister v . Goßler : Der
Entwurf sei ein offenkundiger Fortschritt
auf dem Gebiet der Militärgerichtsbarkeit -
die vollständig umgewälzt sei . Charakte¬
ristisch sei, daß eine Partei durch ihr Pro ,
gramm so gebunden sei , daß sie einen
solchen Fortschritt nicht anerkennen kann.
Die Beschuldigungen des Vorredners seien
teils unrichtig , teils übertrieben . Was¬
sermann (natl .) begrüßt die Erklärung
der Conservativen und tritt für die Kom¬
promißanträge ein. Kaufmann (freie
Vg . ) erklärt , trotz einiger Fortschritte dem
Gesetze bezw . den Kompromißanträgen nicht
znzustimmen, da das Gesetz die Militär¬
strafgerichtsordnung ans Jahrzehnte hinaus
binde . Die Ständigkeit und Oeffentlich-
keii sei hier nicht erreicht worden . Grö¬
ber (Z .) : Bei der Frage , wolle man an
dem jetzigen Zerrbild festhalten oder solle
man einige gute Verbesserungen anneh¬
men, auch swenn nicht alle Wünsche be-
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friedigt werden , müsse er sich für letzteres
entscheiden . Die Ständigkeit und Oeffent-
lichkeit sei doch teilweise erreicht. Der
Hauptfortschritt sei die Trennung von
Ankläger und Richteramt . Die Vorlage
biete keine geringere Rechtsgarantie als
die bisherige bayerische Mililärgerichts -
ordnung . In der Spezialdebatte wird
eine Reihe von Paragraphen in der Kom¬
missionsfassung mit den Kommissionsan¬
trägen ohne erhebliche Debatte angenom¬
men . Eine längere Debatte findet bei § 8
statt , zu welchem namentliche Abstimmung
beantragt wird . Ein Antrag Arenberg
zu ß 8 lautet : Wenn sich eine Militär¬
person innerhalb eines Jahres nach Be¬
endigung des in der Militärstrafgerichts¬
barkeit begründeten Verhältnisses wegen
der in der Dienstzeit ihr widerfahrenen
Behandlung , einer Beleidigung , Körper¬
verletzung oder Heransforderung gegen -
über den früheren noch aktiven Vorgesetz¬
ten schuldig macht, ist wegen dieser Hand¬
lung die Militärgerichtsbarkeit begründet ,
wegen Beleidigung nur dann , wenn sie
gegen den früheren Vorgesetzten oder eine
Militärbehörde begangen worden ist . Der
Antrag wird mit 150 gegen 101 St . an¬
genommen. Es folgt die namentliche Ab¬
stimmung über das Gesetz, betr . eine Mi¬
litärstrafgerichtsordnung . Bei derselben
stimmten auch die Mitglieder der freisin¬
nigen Volkspartei .mit 2 Ausnahmen für
das Gesetz. Das Gesetz wird mit 177
gegen 83 Stimmen angenommen.

Berlin , 5 . Mai . (Reichstag .) Auf
der Tagesordnung steht die Interpellation
Auer , welche lautet : Beabsichtigen die ver¬
bündeten Regierungen angesichts der un¬
gewöhnlich hohen Getreidepreise , eine zeit¬
weilige Aufhebung der Getreidezölle her¬
beizuführen ? Schatzsekretär v . Thiele¬
mann erklärt Namens des Reichskanzlers,
daß es nicht in seiner Absicht liege, Herab¬
setzung oder Aufhebung der Getreidezölle
in Anregung zu bringen . Bereits 1891
und ein Jahr vorher hätten ähnliche Zu¬
stände zu einer ähnlichen Bewegung ge¬
führt . Bei den hohen Getreidepreisen
handle es sich durchaus nicht um dauernde ,
sondern nur um vorübergehende Mißstän¬
de . Nichts deute auf einen schweren Miß¬
stand . Bei den vorübergehend hohen Prei¬
sen könne die Regierung nicht die Ge¬
treidezölle aufheben oder herabsetzen . Es
würde die Landwirtschaft dadurch schwer
geschädigt, und für eine weitere Schädi¬
gung der Landwirtschaft sei der Reichs¬
kanzler nicht geneigt, die Verantwortung
zu übernehmen . Abg . Graf Kanitz ( kons.)
erklärt Namens seiner Freunde , dieselben
hätten prinzipiell gegen eine Ermäßigung
des Zolles nichts einzuwenden, vorausge -
gesetzt, daß die Preise eine übermäßige
Höhe erreichen. Die jetzige Preishöhe
sei indes zum Teil eine Folge der Spe¬
kulativ » . Eine gegenwärtige Aufhebung
des Zolles würde nur den Handelsstand
beunruhigen , insofern derselbe mit teuern
Vorräthen versehen sei .

Berlin , 5 . Mai . Um 4 Uhr wurde
heute der Reichstag unter den üblichen
Formalitäten geschlossen.

Metz , 4 . Mai . Von heute ab befin¬
det sich laut Gouvernementsbefehl die
Festung im Alarmzustand , d . h . die dienst¬
freien Offiziere und Soldaten dürfen sich
nicht aus dem Rayon derselben entfernen
und müssen stets auf eine Alarmirung ge -
faßt sein. Da eine derartige Anordnung

bei früheren Besuchen des Kaisers immer
erst nach der Ankunft auf Schloß Urville
getroffen wurde , so schließt man hier da¬
raus , daß der kommandirende General
eine Ueberraschung und plötzliche Alarmi¬
rung voraussieht .

Paris , 3 . Mai . Wie aus Newyork
gekabelt wird , teilt das „ Newyorker Jour¬
nal " mit , daß Mac Kinley den Senat be-
nachrichtigt habe, Manila habe sich erge¬
ben , um einem Bombardement zu entgehen.
Der Präsident fügt hinzu , die Vereinig¬
ten Staaten würden Manila als Pfand
behalten , bis Spanien eine Kriegsentschä¬
digung gezahlt hätte .

Rom , 5 . Mai . Der „ Popolo Ro-
mano " meldet aus Mi nerv in o : Bei den
dortigen Brotkravallen wurden 2 reiche
Einwohner von der Menge mit Aexten
erjchlagen und die Leichen aus dem Fen¬
ster geworfen . Die Garnison von 38
Mann wurde in einem Hause belagert ,
das der Volkshaufe schließlich anzündete.
Doch konnten die Soldaten sich retten .

Madrid , 4. Mai . Die Königin
läßt sich in den letzten Tagen nicht sehen .
Sie ist durch die Niederlage bei Manila
niedergedrückt. Beileidstelegramme aus
Paris , Rom und Wien sind an die Kö¬
nigin abgelaufen . Trotz des Belagerungs¬
zustandes fanden gestern auf den Straßen
von Madrid Kundgebungen statt . Die
Laternen und Fenstericheiben wurden zer¬
stört, die Gendarmerie durch Steinwürse
verwundet ; 43 Verhaftungen wurden vor¬
genommen. Das wirtschaftlicheElend zieht
immer weitere Kreise. Die Lebensmittel
stehen in hohem Preise . Viele Fabriken
wurden geschlossen. Die ärmeren Klassen
befinden sich in der traurigsten Lage. —
Ueber die Stadt und Provinz Valencia
ist der Kriegszustand verhängt . Die re¬
publikanische Bande Carlet wurde nach
einem Zusammenstoß mit der Gendarme¬
rie aufgelöst. In Aguilas sind wegen
Lebensmittelteuerung Unruhen entstanden .

— Gestern Abend fanden wiederum
Unruhen statt ; eine Kompagnie Infante¬
rie besetzte den Platz Puerto del Sol .
Man befürchtet, daß in der Provinz die
Telegraphenleitungen von Revolutionären
abgeschnitten worden sind .

— Privatbriefe aus den Provinzen
melden bedenkliche Gährungen sowohl we¬
gen der Erhöhung der Brodpreise , als
auch wegen der erlittenen Niederlage . Die
Karlisten werden streng beobachtet.

— Es herrscht hier vollständige Rat¬
losigkeit . Die Furcht vor der Revolution
beschäftigt die Regierung mehr als der
Krieg , dessen Ausgang Niemand mehr be-
zweifelt. In allen größeren Städten soll
der Belagerungszustand proklamiert wer¬
den .

— Der in der Seeschlacht bei Ma¬
nila gefallene Kommandant der Reina
Christina , Cardaso , der bis zum letzten
Augenblicke , wiewohl ganz von Blut be¬
deckt, befehligte, ahnte , was ihm bevor¬
stand . Vor Kurzem hatte er darum nach¬
gesucht , seinem Sohne einen unentgeltlichen
Platz in der Seeschule zu gewähren und
erhielt den Bescheid , daß diese Gunst bloß
Söhnen von im Kampfe gefallenen Offi¬
zieren zukäme . Cadarso bemerkte hieraus :
dann wird meinem Sohne bald diese Gunst
zu Teil werden .

Key West , 4. Mai . Der „ Newyork

Herald " meldet von hier , gestern nach¬
mittag habe eine bedeutende Bewegung
der amerikanischen Flotte ! begonnen. Der
Kriegsrat habe gestern beschlossen , es sei
nötig , daß die spanische Flotte vernichtet
werde, bevor inan den Versuch mache , Ha¬
vanna einzunehmen. Die für die Land¬
ung auf Kuba bestimmte Flotte müsse von
sämtlichen erneuerten Schiffen, die für das
Bombardement der Vertheidigungswerke
von Havanna verfügbar seien, unterstützt
werden .

— Edward Bellamy , der bekannte
amerikanische sozialistisch -utopistische Ro¬
manschriftsteller, ist schwer an der Aus¬
zehrung erkrankt. Er liegt in Denver
Colorado , in kritischem Zustand darnieder ,
und man befürchtet, daß seine Tage ge¬
zählt sind^

Lokales .
Wildbad , 6 . Mai . Herr Münz

aus Stuttgart hatte am Mittwoch abend
die Güte , in der Stadtkirche eine Reihe
von Lichtbildern , die das Leben un¬
seres Heilandes sowie Scenen aus dem
Gebiet der Heidenmission zur Darstellung
brachten, mit einer dem Verein christlicher
Männer gehörenden latorua maZ'iea vor¬
zuführen und zu erläutern . Der Appa¬
rat ist vortrefflich konstruirt und es ist
der kalten, feuchten Luft zuzuschreiben,
daß einzelne Bilder nicht ganz scharf zum
Ausdruck kamen, weil die Linsen sowohl,
als die Glasbilder anliefen . Die erste
Reihe bestand aus Nachbildungen der
hervorragendsten Meister der christlichen
Kunst und verfehlte nicht, einen tiefen
Eindruck auf jung und alt zu machen .
Die zweite Reihe zeigte Bilder aus In¬
dien, von denen namentlich die Tempel¬
bauten sehr plastisch wirkten . Der Verein
besitzt noch eine größere Zahl von Bil¬
dern aller Art und Herr Münz , dem wir
auch hier unfern herzlichen Dank für seine
Freundlichkeit aussprechen, würde gewiß
große Freude bereiten , wenn er dieselben
im kommenden Winter hier vorführen
würde . Der Besuch war sehr groß und
es blieb nach Deckung der Kosten noch
eine hübsche Summe für die Basler Mis¬
sion übrig , die ja leider wegen der ge¬
ringen Unterstützung in den letzten Jahren
unter dem Druck eines bedeutenden Defizits
steht, der die Arbeitsfreudigkeit der Glau¬
bensboten gewiß nicht erhöhen kann.

Vermischtes .
7Ein schöner Sommer in Sicht .)

De? diesjährige Sommer soll so schön
werden , wie er seit Jahrzehnten nicht er¬
lebt worden sei. Sonnenhelle Tage , blauer
Himmel und übermäßig hohe Tempera¬
tur . Das Konnte der Wiener Jubilä -
ums - Ausstellung hat sich an sämtliche
meteorologischeAnstalten des Kontingents
und an alle berufenen Fachmänner um
eine wissenschaftlich begründete Vorher¬
sage für die Witterungsverhältnisse des
diesjährigen Sommers gewendet. Die
übereinstimmende Auskunft besagt, daß
in diesem Jahre die Erde unter der Re¬
gentschaft der Sonne stehe und diese Heuer
in weit geringerem Maße Flecken zeige
als in den vorhergegangenen Jahren .
Auf Grund dieser Thatsachen und mit
Hilfe weiterer Berechnungen gelangte man
zu der begründeten Annahme , daß die
Monate Juni , Juli , August und Sept .
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ein dauernd schönes Wetter aufweisen
werden . Wir wollen 's hoffen !

(Bei Verbrennungen ) kann man den
Schmerz sofort dadurch lindern , daß man
die wunden Stellen augenblicklich mit
Glyzerin beträufelt und dieses sanft ver¬
reibt . Die in fast allen Fällen von Ver¬
brennungen auftretende Entzündung wird
durch die Glyzerin -Anwendung fast voll¬
ständig verhütet . Die Abstoßung der
Oberhautschicht geht langsam vor sich , und
die zurückbleibendeNarbe soll eine weniger
bemerkbare Gestalt annehmen .
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urn -Werein WrLdbcrd.
Nächsten Sonntag den 8 . Mai

kommen morgens kurz vor 7 Uhr etwa 700 Turner aus dem
„ Pforzheimer Turngau " mittelst Sonderzugs hieher , um unter
Führung unseres Vereins während eines 2stündigen Aufent¬
halts die hiesige Stadt zu besichtigen und ein Frühstück ein¬

zunehmen . Zum Empfange der Turner tritt unser Verein mit Musik morgens
präcis 6 ' /s Uhr beim Bahnhof an . Es wird erwartet , daß sich die activen und
passiven Mitglieder zum Empfange unserer Gäste möglichst vollzählig einfinden.

Der Worstcrnö.
H >forZherm .

VsnIKold ^ 33361 '
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Assistent erster Zahnärzte des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens.

Plombieren , schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse unter
Garantie . — Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise .
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Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte Aamenhüte von Mk . 2— an
Pariser Original-Modellen, welche meine Fraupersönlich rn Paris angekauft hat.

VarL MvZflv, im Rathaus .NL . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgesührt .oooooooooooooooooovooOoex )Ooc

W i l d b a d .

Gras-Zettel.
Die Liebhaber von Graszetteln aus

Staats - und Stadtwald Wildbad werden
aufgefordert sich beim Stadtschultheißen¬
amt Wildbad oder den Anwaltsämtern
Sprollenhaus und Nonnenmiß bis 12 .
Mai d . Js . anzumelden .

Nachträglich einlaufende Gesuche kön¬
nen nicht berücksichtigt werden.

Den 5 . Mai 1898.
Stadtschultheißenamt ;

Bätzner .
Revier Wildbad .

Gras -Verkauf .
Der Gras - Ertrag ans den Polter¬

plätzen beim Lautenhof und der Ziegel¬
hütte , auf der Rückenwiese , d ^r Ausfahrt
bei der Rollerswiese , der Böschungen des
oberen und unteren Kleinenzthalsträßchens
und der alten Staatsstraße bei der Kälber¬
mühle , sowie auch der Polterplatz unter -
der Gustwiese und endlich auf der Rohr¬
mißwiese ( 1,38 du .) wird am Montag
den 9 . Mai, Vormittags 8 Uhr auf der
Revieram tskanzlei verkauft .

Schönes

Krippenfutler
nahe bei der Stadt billig abzugeben. —

Zu erfragen in der Expedition d . Bl

Ilnsor iiobos Linck
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Lrnnbsoin im Hwr von 3 Na¬
nnten bouto trüb clurek ckon
6Ntrl886N .
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8eliuMi 6 i88 Kälrnkst

UNll k̂ nsu .
IVilckbnck , 5 . Nni 1898.
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Hueutbtzlu'liek kür Lrurülmäeuätz.
Die unzweifelhaft beste Hülfe und größte Schonung bieten, ohne schmerz¬

haften Druck und doch sicherster Wirkung , meine von ärztl . Seite und vielen Lei¬
denden als vorzügl . anerkannten

Oürtslbk-uoiibsnösi' olms ^scisrn .
Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung , auch Heilung möglich . Leib- und Vor -

fallbinden . In Wildbad am Montag den 1k . Mai von 7 ' s —11 Uhrim Hotel z . alten Linde werden Bestellungen entgegen genommen.
L, . Hoxisei » , Stuttgart , Reuchlinstraße 6 .

llMMMk Reuimi -Ilnskü
Gegründet 1833 . Weorganifirt 1858 .

Lebens-, Renten- nnd Kapitarnerßcheruttgg-Gescllschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewi« « kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut.
W> Verficheruugsstan- ea . 4» Tausend Policen . kW

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular - kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : Oiir. Wilcibrstt , Lnchhdlg .

aß Lrrnriirel « UmsteiL « « » bans mit höchster Auszeichnung und Schutzmarke ver¬
sehen , eines der bis jetzt vorzüglichsten Bonbons bei Katarrh , Husten und Heiserkeitist und in keiner Haushaltung fehlen sollte , beweisen zahlreiche Atteste , wie unter A.

folgende : Mit diesem bezeuge ich gerne wahrheitsmäßig , daß mir die Krimmelschen Lungonbalsam - u » d Husten -Bonbons in der Intern - Ausstellung zn Baden -Baden die vorzüglichstenDienste beim Singen geleistet haben und empfehle dieselben hiemit den Sängern aufs Beste .
Zugleich im Namen meiner Sänger . Baden -Baden , 14 . Sept - 1805 . V . Sterion , Chef der
Rumänischen Kayelle . Hauptdepot in Stuttgart in der Apotheke von Reihle » u . Scholl .Direkt zu beziehen in Dosen zuf80 ^ von dem Fabrikanten Georg Krimmel , Calw , auch in derHv5 in >V1Itll »nck zu haben . Verkaufsstellen überall durch Plakate ersichtlich
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'WÄrS » .-

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes IQsgsn in 8 vkuk «rsnsn jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung. Gleichzeitig
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzfchtthe mit und

ohne Filzfutter , Turnfchuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter¬
waren auf Lager halte. — IVIsssIiSSlsklungsn sowie Kspsnsi -
lUNVN werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Hochachtungsvoll
^ ItiM , LokukmLvIwi 'MZti '

. ,
Hauptstraße AI .

0 !
0

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz
von «Sb , Chicago,bei S Pfd . (Postpaket) 41

„ 25 Pfund - Kübel 4V „
S« Pfund - Kübel 3S ..

,. 1k« Pfd - Kätzchen 38 „
„ ea. 3VO Pfd - Fatz 37 „

Köbler , Hauptstätterstraße 40.

xr .
Beliebte Theemischungen höch¬
ster Kreise; Mk . 2 .80 u . 3 .50 pr .
Pfd . vorzügl . Qual . Probe - '
packet 60 u . 80 Pfg .

Der seit mehr als 25
Jahren rühmlichst bekannte

Anker-Pain -Expeller sei hier-
:rch allen Familien in em¬

pfehlende Erinnerung gebracht.
Dieses gute alte Hausmittel wird be¬

kanntlich imt bestem Erfolg als schmerz¬
stillende Einreibung bei Gicht, Rheumatis¬

mus , Gliederreißen und Erkältungen ange¬wendet und von allen, die es kennen, hochge¬
schätzt. Der

Anker-Pam-EMllcr
ist in den meisten Apothekenzu dem billigen
Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vor¬
rätig und zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke „Anker" versehen. Um keine Nach-
ahmung zu erhalten , verlange man beim Ein¬
kauf gefälligst ausdrücklich: „ Richters Anker-
Pain - Expeller" und weise jede Flasche ohnedie Marke „Anker" scharf als unecht zurück ,denn die als Pain -Expeller ausgebotenen Prä¬
parate ohne Anker sind lediglich Nachahmungen
des berühmten Originalfabrikats „Anker -

aiu-Expcller " .

Nur echt mit der Stuttg . Markt -
platz Etiquette .

An Güte und Billigkeit un¬
übertroffen !

Parkettboden-
Wichse,

in wtitz uuS gelb , auch für Lino¬
leum zu verwenden , empfiehlt in

Büchsen , enthaltend :
' /s Lo . 1 Lo . 2 Lo .

80 ch ./L 1 . 50 2 .80
incl . Büchsen , die Niederlage von

O . W Lott in IVilckbsct .

Nur Nadebeulkr
Mienmilch-Seije

a . Wergrnclnn L Go - .WadsCeuk -Drosöerr
ist vorzüglich u . allbewährt zur Erlangung einer
zarte« , weitzeuHautu . eines jugendfrischen,
rosigen Teint sowie die beste Seife gegen
Sommersprossen» ä St Stück 50 Pfg . bei

Hof -Apotheker I >r .

riso «

Kann äsu HaustraLön bestens smxkolileu vsr -
äsu , vm obns grosse Losten stets eins vorrmZ-
liolrs Luppe r:u muebsu.

Vor Vermisokungsn vurrl gewarnt .

Schöne

Orangen n . Litronen
bei

O . l- inösnbsk '
ZfSl '

,
Conditor .

Beste und billigste Bezugsquelle M MÜErtl
, eue. doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

Lellkeävi ' u .
- Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (fedes Le-8 liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per

Pfund für 60 Pfg . . 80 Pfg -, 1 M„ 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb -daunen 1 M. «0 Pfg. und 1 M. 80 Pfg . ;Polarfedern ; halbweiß 2 M., weiß2 M. 30 Pfg. und 2 M. 50M - ; SilberweißeBettfedern 3 M. . 3 M. 50 Pfg . , 4 M., 5 M . ;
k-rnsr : Echt chinesische Ganzdannen t!-hr
siilllräftig) 2 M. 50 Pkg . und 3 M. Verpackung
zumKostenpreise . —Bei Beträgen von mindestens 75 M.50jy Nab . — Nichigefallrndes bereitw . zurürkgenommen .
keelier L m Herkorä in Westfalen.

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Mi ldbrett in Wildbad .
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